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 Jhres Solennen Peichenegangnißes
h18 Dom. XXIV. poſt Trinitatis.2 5 J war der 10. Novembr. dieſes 1720. Jahres

Jn nachgeſetzten geringen Zeilen gehorſamſt bezeugen ſolten

Die der Zeit in Wittenberg ſtudirende Wnhaltiner.



Wenn uns die tieffe Schuldigkeit
Jetzt, da Dein andres Hettzden Weg der Welt gegangen,

Ein banges Trauer-Lied befichlet anzufangen
So ſchreckt hauptſachlich uns die Unvermogenheit,

Vaqh der wir Deinen Schmertz zuerſt nicht recht erwegen,1

So dann nitht tuchtig ſind Dir Troſtung vorzulegen.

Der Himmel hatke Dir brſondreßs Wohl geſchenckt,

und mit der Tugenh ſelbit Dich chelich verbunden

An der auch Momus niqhts zu tadeln je gefunden,
Ein irrdiſch Himmelreich, wen GOLC2 ſo wohl bedenckt!

Jndem Dein EhGemahl im Uberſluß beſeſen,
Was vielen andern GOtt nur eintzeln zugemeſſen.

Allein ſo groß Dein Gluck bisher geweſen iſt,
Eo viel empfindlicher muß der Verluſt Dich ſchmertzen,
Denn Du verſenckeſt ietzt die Helffte von dem Kertzen/

Und haſt nun alle Luſt auf einmahl eingebußt.
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Wenn wir nun gleich den Vers aufs hochſte wolten treiben,

So wurden wir den Samertz doch lange nicht beſchreiben.

Da dieſes nun gewiß, ſo wird von ſelbſten wahr,

Daß wir uns alle nicht vor Dich als Troſter ſhicken,

Die Grunde, welche wir von weiten nur erblicken,

Stellt Dein beredter Mund in reichen Strohmen dar.
Dis einige will uns nur Hoffnung ubrig laſſen, v

Man konne ſich nicht gleich in eignem Kummer faſſen.

klageſt Ju demnach, Hochwerther GOttes

Mann?
Was klagſt Du? Einen Leib? der aller Noth entriſſen?

Die Seele? die bey GOtt der Freude kan genieſſen?
Wie? Mir klageſt Nu was GOtt an Dir gethan?

Klagſt Du Dein werthes Haus? Und die verlaßnen Deinen?

Es kommt von Dieſem her, ders nicht kan boſe meynen.

Auf demnach, gieb hiemit dem Schmertzen gute Nacht
Entſchlage Dich in GOtt der uberhauſſtten Thranen,

Denn wer von Hertzen liebt, pflegt ſich darnag zu ſehnen,
Was dem Geliebten Theil vollltvmim̃ne Freude macht;

Nun iſt ja Dein Wemahl zur Freude derer Frommen

Und zur gewuntſchten Luſt in Sions Burg gekommen.

Hat Jhre Gottesfurht und achter TugendLauff

Bey ſo viel Jahren her Dir tauſend Wohl gegeben,
Wie konnte Dich Jhr Gluck in Sorgen laſſen ſchweben?

Das eine hebet ja das andre leichtlich auf.

Drum laß die Thranen doch, wie Jhren Leib, begraben
Denn, was vollkommen iſt das muß der Himmel haben.
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Den Ffandern die Du noch aus dieſer Ehe ſichſt,

Jſt Jhr volllommner Ruhm und Weſen einverleibet,
Der, ob Sie gleich verſtirbt, in Jhnen lebend bleibet

Und woraus taglich Du viel neue Troſtung ziehſt,
Die laſſe Dir der HERR nadh ſeiner Wiißheit leben,

Und Jhr Bemuhen Zir ſtets neue Freude geben!

Dichaber ſetze noch des Himmels Seegens-Hand
Ber Kirchen/ und zugleich gantz Anhalt-Zerbhſt

zum Segen
Aus Deinem Nectar-Mund ſein Wort uns vor—

zulegen
Vaß Du nach ſpater Zeit erſt in das Vaterland

Wer auserwehlten Schaar zum Lebellfönneſt
gehen

und bey den Aeltiſten als Groſſer Lehrer ſtehen!
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